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Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen
Die Hochzeit stellt neben dem Beginn eines neuen Lebensabschnittes ein Er-
eignis dar, dessen schöne Momente ein Auslöser für Freude sind. Jeder Mo-
ment wird genossen, Freude wird geteilt und auf vollkommenste Weise wird 
für Vergnügen gesorgt. An erster Stelle benötigen wir jedoch für diese neue 
Lebensperiode, für ihren Erfolg, Allahs Gnade und Seinen Segen. Diesen kön-
nen wir nur durch die Umsetzung der Gebote Allahs, Sein Wohlgefallen er-
langend, erreichen. Daher sollten wir diesen Lebensabschnitt mit Gebeten be-
ginnen und uns gleichzeitig vor solchen Taten schützen, die Allah, der Heilige 
ProphetSAW und der Khalif der Zeit verboten haben; wir sollten unsere Freude 
Taqwa wahrend ausleben; auf diese Weise werden wir und unsere Familien zu 
garantierten Empfängern von Allahs Segen.

Allah sagt im Heiligen Qur’an: » Wahrlich, ihr habt an dem Propheten Allahs ein 
schönes Vorbild für jeden «

(Sura Al-Ahzâb, 33:22) 

Hadith:
Hadhrat JabirRA berichtet, dass der Heilige ProphetSAW sagte: » Das beste Wort 
ist Allahs Buch und die beste Handlungsweise ist die des Heiligen ProphetenSAW. Die 
schlechteste Tat ist es, im Glauben neue Traditionen einzuführen. Jeder unislamische 
Brauch führt zur Irreführung. « 

(Sahi Muslim, Kitab al-jum’ah, BaabTakhfif al-salawahwa al-khutbah) 

Die sechste Bedingung des Bai’at:
» Dass er/sie (nicht-islamische) Gebräuche und die Befolgung seiner/ihrer niederen Ge-
lüste aufgeben wird, und dass er/sie sich selbst vollkommen der Autorität desHeiligen 
Qur’an unterwerfen wird, und dass er/sie das Wort Gottes und die Aussprüchedes 
Heiligen ProphetenSAW zu den bestimmenden Grundsätzen auf jedem Schrittseines/
ihres Lebensweges machen wird. «
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Diese Bedingung erläuternd sagte Hadhrat Khalifatul Masih V.ABA: » Der Verhei-
ßene MessiasAS ermahnt uns hier, nicht Sitten und Gebräuchen zu folgen, die von 
Leuten nur deshalb dem Glauben hinzugefügt wurden, weil sie Teil der jeweiligen 
Gesellschaft sind. Sie wurden einfach von anderen Religionen übernommen. Da gibt 
es zum Beispiel den Brauch im Rahmen von Hochzeiten. «

(Abschlussrede Jalsa Salana Germany, 24. August 2003 gem. Die Bedingungen des Bai’at, Ausgabe 2016, S. 155) 

Taqwa (Gottesfurcht) wahren:
Hadhrat Khalifatul Masih V.ABA sagte: » Jede Ermahnung und Anweisung bezüglich 
der Hochzeit beruht auf Gottesfurcht. So hat der Islam Grenzen der Mäßigung ge-
schaffen. Innerhalb dieser Grenzen sind bestimmte Dinge legitimiert, so sollte man 
sich auch daran halten und nicht diese Erlaubnis missbrauchen. Man sollte nicht diese 
Grenzen überschreiten, sodass der Glaube entstellt wird. «

(Khutbat-e-Masroor, Band 3, Seite 689) 

Dem vorzüglichen Charakter Folge zu leisten ist  
äußerst wichtig:

Unser geliebter Khalif Hadhrat Mirza Masroor AhmadABA sagte diesbezüglich: 
» Und der Islam verbietet die übermäßige Neigung in beliebiger Richtung. Wir ha-
ben den vorzüglichen Charakter des Heiligen ProphetenSAW vor uns. Dem solltet 
ihr weder unzulänglich sein, noch diesen übertreten. Letzten Endes wurde es auch 
erwähnt, dass derjenige, der entgegen meiner Sunna handelt, nicht von mir ist. 
Hierin ist eine Warnung für diejenigen, die behaupten, dass die Hochzeit nur ein 
Ereignis der Freude ist und es daher nichts ausmacht, diese auf beliebige Art und 
Weise zu feiern. Diese Ansicht hat erSAW mit den Worten ‚Wer sich entgegen meiner 
Sunna verhält, ist nicht von mir‘ widerlegt. « Das heißt, dass erSAW gleichzeitig auch 
denjenigen sagt, die das Maß überschreiten, dass die Hut vor Laghwiaat (Belang-
losigkeiten/Eitelkeiten), die Vollbringung guter Taten, vielmehr sogar die Erlangung 
eines hohen Grades an Gottesfurcht seine Sunna ist. Also sollte man seiner Sunna 
folgen, indem man gute Taten vollbringt, sich vor Eitelkeiten hütet und Ausschwei-
fungen vermeidet. «

(Khutbaat-e-Masroor, Band 3, Seite 690)
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Garantie für das Glück der Kinder und fortwährende  
finanzielle Opfer auf dem Wege Allahs.

Unser geliebter Khalif Hadhrat Mirza Masroor AhmadABA sagte diesbezüglich: 
» Diejenigen, die sich im Ausland befinden, geben Unsummen für die Hochzeiten ihrer 
Kinder aus. Wenn sie nebenbei einen Betrag für die Hochzeiten der armen Mädchen 
aus Pakistan, Indien oder für die eines anderen armen Landes spenden würden, dann 
hätten sie mit einer solchen Spende nicht nur zur Freude einer Familie beigetragen, 
sondern auch die Gewährleistung für die Freuden ihrer Kinder in die Wege geleitet und 
Allah lässt gute Taten nie ohne Belohnung. « 

(Khutbaat-e-Masroor, Band 3, Seite 334) 

Verlobung – Sinn und Zweck: 
Der Verheißene MessiasAS sagte: » Die Süßigkeiten etc., die zur Verlobungsfeier ver-
teilt werden, dienen vordergründig zur Bekanntmachung der Verlobung, damit keine 
Probleme entstehen. Aber der ursprüngliche Sinn schwindet. Anstelle dessen bleibt nur 
das Ritual bestehen. Zudem sind noch andere Einzelheiten hinzugefügt worden. « 

(Malfoozat, Band 2, Seite 310) 

Für Verlobungsfeiern sollten keine Räumlichkeiten  
gemietet werden:

Hadhrat Khalifatul Masih V.ABA sagte: » Die Verlobung an sich beinhaltet keine Schlech-
tigkeit. Eine Verlobung ist der Beginn einer Beziehung. Hierbei werden Ringe ausge-
tauscht. Aber dafür Räumlichkeiten anzumieten, große Feiern zu gestalten und Einla-
dungen zu verschicken[...] Davon habe ich abgeraten. « 

(Tagesblatt Al-Fazl, 6. Juli 2011, Seite 5) 

Standesamt:
Hadhrat Khalifatul Masih V.ABA schrieb am 07. Mai �017 in einem Brief an Amir 
Sahib Deutschland: » Ich habe erfahren, dass Jamaat-Mitglieder in Deutschland zu-
nehmend der standesamtlichen Trauungszeremonie unnötige Wichtigkeit schenken. 
Einige Mitglieder mieten sogar eine Halle und laden Leute zum Feiern ein, und das 
Pardah wird zu dieser Gelegenheit auch nicht richtig eingehalten. […] Die Jamaat-



�

Mitglieder sollten darüber aufgeklärt werden, dass die standesamtliche Trauungszere-
monie nur eine Formalität ist, die nicht zu einem verschwenderischen Ritual gemacht 
werden sollte. «

Anweisungen bezüglich der Durchführung des Nikahs:
Der Verheißene MessiasAS sagte bezüglich der Durchführung des Nikah:  
» Unser Glaube basiert nicht auf schwierigen Zeiten, sondern auf den leichten. Und 

dann ist                            1    ein wichtige Sache. In der Zeit des Heiligen Prophe-

tenSAW existierten Musikinstrumente nicht. Eine Bekanntmachung des Nikah, die frei 
von Aufruhr und Unruhe ist, ist erlaubt; in manchen Fällen ist es sogar eine notwendige 
Sache, weil es oftmals sogar zu Gerichtsverhandlungen bezüglich des Nikahs kommt 
und das dann auch Auswirkung auf die Erbschaft hat. Deshalb ist es notwendig eine 
Bekanntmachung durchzuführen, jedoch sollte es nichts geben, was zu Aufruhr oder 
Unruhe führen könnte. Feuerwerke oder Tänzerinnen gehören zu Unruhe, Aufruhr und 
Verschwendung, welche nicht erlaubt sind. « 

(Malfoozat Band 3, Seite 227) 

Anweisungen für die Mehndi-Veranstaltung: 
Der Verheißene MessiasAS äußerte sich dazu, wie folgt: » Wenn die Lieder nicht vul-
gär und unrein sind, dann ist nichts dagegen einzuwenden. Als der Heilige ProphetSAW 
nach Medina kam, haben die Mädchen zu seiner Ehre Lieder gesungen […] Ebenso 
können Lieder, wenn sie weder unmoralisch noch aufreizend sind, gesungen werden. 
Die Männer sollten nicht an den Feiern der Frauen teilnehmen. «

(Malfoozat, Band 2, Seite 311)

Vermeiden von unislamischen Traditionen bzw. Bräuchen
Hadhrat Khalifatul Masih IV.RH sagte: » Bei der Hochzeit dürfen Sie mit der Dholki un-
begrenzt musizieren. Dies ist nicht verboten; auch dürfen Lieder gesungen werden. Es 
sollte schließlich ein Unterschied zwischen Tod und Hochzeit vorhanden sein. Jedoch 
sollten Sie zu so einem Anlass keine unislamischen Bräuche durchführen. Unislamische 
Bräuche dürfen nicht praktiziert werden, mögen sie auch noch so harmlos erscheinen, 
denn sie werden zu einer Bürde der Gesellschaft und bringen sie in Schwierigkeiten. «

(Majlis-e Irfan, LajnaImaillah Karachi, Seite 134)

1  Hadith: Taten beruhen auf ihren Absichten
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Hadhrat Khalifatul Masih V.ABA sagte: » Aber eine große Feier zu veranstalten, da-
für die Einladungskarten zu drucken, Bräuche zu pflegen und für die Mehndi-Feier 
eine Baraat mitzubringen, sowie die Teilnahme der Schwiegerfamilie und dann einen 
Tumult zu veranstalten - dies habe ich untersagt. Solche Gebräuche sollten nicht ein-
geführt werden. «

(Tagesblatt Al-Fazal, 6.Juli 2011, Seite 5)

» Der Islam erteilt das Gebot der Hochzeit und ebenso soll mit einer Einladung zum 
Walima geladen werden. Aber davor wird für den Henna-Abend sehr viel Geld aus-
gegeben und dieses Ritual findet über mehrere Tage statt. Nicht nur die nahen Ver-
wandten des Mädchens und Freundinnen kommen zusammen, sondern es werden 
zusätzlich Einladungskarten gedruckt und an Außenstehende verteilt. Vor solchen 
unsittlichen Traditionen und Gebräuchen müssen sich ein Ahmadi, eine Ahmadi Frau, 
eine Ahmadi Familie, ein Ahmadi Haus schützen. «

(Ansprache an die Frauen anlässlich der Jalsa Salana Kanada, 7. Juli 2012)

Mehndi für den Bräutigam? Wie können die  
Schwestern/Familie ihre Freude zum Ausdruck bringen?

Während einer Waqf-e-Nau Class der Lajna stellte eine Waqfa-e-Nau folgende 
Frage an HudhurABA: » Für Jungen (Bräutigam) wird ja keine Mehndi-Feier veranstal-
tet, aber dürfen seine Schwestern, Schwägerinnen usw. zuhause gemeinsam Lieder 
singen u.ä. oder nicht? «

HudhurABA sagte: » Sagen Sie mir, wo in der Sharia geboten wird, dass es wichtig 
ist, die Mehndi zu feiern? Der Verheißene MessiasAS hat es geschrieben und auch 
gemäß der Sharia ist nur die Walima-Feier wichtig. Wenn Mädchen zu diesem An-
lass zur Schaffung einer fröhlichen Stimmung singen, so können sie dies dort tun. 
Genauso ist es, wenn nahe Verwandte fröhliche Stimmung schaffen wollen, so sollen 
sie dies tun. Dagegen gibt es nichts einzuwenden. Es gibt keinen Einwand dagegen, 
dies zu tun, aber es ist auch nicht eine solche wichtige Sache, dass es in jedem Fall 
gefeiert werden muss. Jedoch ist zu viel Strenge auch nicht notwendig. Wenn sich 
zu Hause Schwestern/Geschwister, Schwägerinnen oder Eltern oder ein paar nahe 
Verwandte sich versammeln und eine fröhliche Stimmung schaffen wollen, so ist 
nichts dagegen einzuwenden. «

(Al-Fazl International, 09. Juni. 2017, Seite 13)
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Mehndi für den Bräutigam ist nicht nötig:
Des Weiteren sagte HudhurABA: » Die Mehndi-Feier sowie musikalische Feiern sind 
im Islam nicht vorgeschrieben. Und vor allem hat der Junge damit nichts zu tun. Wenn 
man jemandem Henna auftragen möchte, dann nur dem Mädchen. Man will doch 
nicht den Jungen mit Henna verzieren und als ein Mädchen kennzeichnen. Ich habe 
nicht die Mehndi-Feier an sich untersagt, sondern dass die Menschen es zu so einem 
Ritual machen, dass sie meinen, aufwendige Feiern veranstalten zu müssen. Auch die 
Braut hat eigene Wünsche, vielleicht haben auch die Verwandten Wünsche. Veranstal-
tet also ruhig eine Mehndi-Feier einen Tag vor der Hochzeitszeremonie. Die engsten 
Freundinnen der Braut sollen daran teilnehmen und die nahen Verwandten. Den sehr 
großen Familien, die sich nicht im Haus versammeln können, ist es gestattet einen 
Raum zu mieten, um eine kleine Feier zu gestalten. Aber nicht, dass man Freunde und 
blindlings Personen aus der Umgebung einlädt. «

(Tagesblatt Al-Fazl, 9.August 2012, Seite 6) 

Keine Verwendung von Musikanlagen:
Unser geliebter Khalif Hadhrat Mirza Masroor AhmadABA sagte diesbezüglich: 
» Im Hinblick auf den Henna-Abend habe ich erlaubt, dass dieser in den eigenen 
vier Wänden mit den Freundinnen stattfinden darf. Dabei soll beachtet werden, 
dass die Stimmen nicht zu laut sind und nicht nach außen dringen. Mir ist zu Ohren 
gekommen, dass heutzutage besondere Musikanlagen verwendet werden. Hinsicht-
lich der Lieder bei den Hochzeiten sollten keineswegs Musikanlagen verwendet wer-
den. Keineswegs sollen die Stimmen aus dem Haus dringen und auch der Gebrauch 
unnötiger Lichter soll vermieden werden. « 

(Brief von Hazur-e-Anwar vom 22. Januar 2010; aus » Badrasumat-o-Badaat «, NizaratIslah-o-Irshad Markazia, Seite 

57)

Notwendigkeit des Pardah für die Braut:
HudhurABA sagte: » Die Sache ist, dass Allah nirgends gesagt hat, dass diejenigen 
Frauen, die keine Braut sind, das Pardah praktizieren sollen und die Braut kein Par-
dah zu praktizieren braucht und sehr aufwendig geschmückt werden darf. Vor 1400 
Jahren, zur Zeit des Heiligen ProphetenSAW, gab es auch Bräute. Sie trugen schöne 
Kleidung. Als sie als Braut unter Frauen saßen, saßen sie so, wie es sich gehört. Schaut 
Euch selbst christliche Bräute an. Wenn diese heiraten und zur Kirche schreiten, so 
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tragen diese auch einen weißen Brautschleier, sie bedecken sich. Wenn sich sogar die 
Leute, die keine Pardahvorschriften haben, auf Hochzeiten bedecken, so sollten sich 
unsere Bräute sogar besser bedecken. Wenn sie mit einem Dupatta dasitzen und 
das Geischt unbedeckt ist, so ist dies unter Frauen in Ordnung. Aber wenn der Grund 
darin liegt, dass sie geschminkt aus dem Beauty-Salon kommen und in dem Mo-
ment, wo der Hochzeitssaal betreten wird, besorgt darüber ist, ob nicht das Make-Up 
verschmiert ist oder Schmuck oder Kopfschmuck (Jhumar), welche hergerichtet sind, 
nicht verrutschen, dann ist dies falsch und deshalb sollte man sich vollständig mit dem 
Dupatta bedecken und pardahgemäß an den Männern vorbeilaufen, um in den Saal 
einzutreten. 

Wenn sie vom Beauty-Salon als Bräute zurechtgemacht sind, so sollten sie nach dem 
Auftragen von Make-up, das Anziehen des Kleides oder welcher Bekleidung auch im-
mer, sich mit einem Dupatta oder einem großen Chador (Tuch), beginnend mit dem 
Aussteigen aus dem Auto bis hin zum Ort, wo sie an Männern vorbeigehen müssen 
oder bis wohin ein langer Weg ist, bedecken. Wenn sie dann den Saal betreten, wo 
sich nur Frauen befinden, so können sie zweifellos ihre Bedeckung ablegen und wenn 
sie dann mit ihrem Bräutigam gehen, so sollen sie sich mit einem Chador bedeckt ins 
Auto setzen. Nicht, dass Männer zuschauen, alle zuschauen und sie an einer Men-
schenmasse vorbeilaufen und Komplimente zu hören sind, wie hübsch doch die Braut 
aussieht. Die Schönheit einer Ahmadi-Braut liegt darin, dass diese auch verhüllt ist. « 

(Tagesblatt Al-Fazal, 9. August 2012, Seite 5) 

Vermeidung von Geldverschwendung anlässlich von  
Hochzeiten: 

» Einer der Gebräuche, der heutzutage die Form einer Irrlehre angenommen hat, ist 
die Geldverschwendung. Manchmal wird Geld in dem Maße ausgegeben, dass es 
zu unnötigen Ausgaben zählt. Für die Kleider der Braut wird auch viel Geld ausge-
geben. Diesbezüglich habe ich schon zuvor in meinen vorangegangenen Ansprachen 
sehr detaillierte Ausführungen gegeben. Ich habe gehört, dass für 300.000 bis sogar 
500.000 Rupien Brautkleider angefertigt werden und solche, die wenig ausgeben für 
100.000 oder 150.000 Rupien Brautkleider anfertigen lassen, welche von der Braut 
ein oder zwei Mal im Leben getragen werden [...]. So sollten Frauen auch diesbezüglich 
aufmerksam werden. Vor allem die Frauen, die Mädchen, die den Wunsch hegen, 
kostspielige Kleidung grundlos zu kaufen. Wenn dann die, die aus Pakistan gekom-
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men sind, in Pakistan die Hochzeit ihrer Kinder feiern, so übertreiben dort manche 
Familien mit der Zurschaustellung und unnötigen Ausgaben. Die Zurschaustellung der 
Mitgift und Brautgeschenke ist zu einer Tradition geworden, obwohl dies keinesfalls 
im Islam erlaubt ist. «

(Ansprache Lajna Imaillah Kanada Jalsa Salana 7. Juli 2012) 

Schützen Sie sich vor Zurschaustellung und  
egozentrischem Prahlen:

» Es gibt heute sehr viele von Ihnen, die Allah nach ihrer Auswanderung reichlich 
beschenkt hat. Auch das ist eine der Segnungen Allahs als Folge des Beitritts in die 
Gemeinde des Verheißenen MessiasAS und als Konsequenz der Opfer und Gebete 
Ihrer Vorfahren. Es gibt jedoch manche, die, anstatt sich vor Allah als Dank für diese 
Segnungen zu verbeugen und für Seine Sache auszugeben, auf Hochzeiten für ihren 
Ruf und ihr Ansehen zu solchen Bräuchen greifen. «

(Abschlußansprache Jalsa Salana Deutschland, 24. August 2003; aus: Die Bedingungen des Bai’at und die Pflichten 

eines Ahmadis, Deutsche Auflage,  2016, Seite 155) 

Verschwenderische Hochzeitskarten: 
Hadhrat Khalifatul Masih V.ABA sagte: » Auch wird für die Einladungen der Hoch-
zeit sehr verschwenderisch vorgegangen, genauso wie beim Essen. Die Einladungen 
kann man doch in Pakistan für eine Rupie erstellen lassen. Auch hier gibt es die 
Möglichkeit sie für einige Pence zu erstellen. Nun, Ihr wollt doch nur die Einladungen 
schicken und keine Zurschaustellung machen, oder? Trotzdem werden teure Einla-
dungen erstellt. Wenn man fragt, wird geantwortet, es sei sehr günstig gewesen, 
für 50 Rupien. Nun wenn man diese 50 Rupien Einladungen 500 Mal braucht, 
dann kostet es insgesamt 25.000 Rupien. Wenn aber diese 25.000 Rupien einem 
armen Menschen für die Hochzeit gegeben werden, dann wird er außer sich vor 
Glück und Dankbarkeit sein. Auf diese Art und Weise kann man in vielen anderen 
Dingen sparen. «

(Kutbat-e-Masroor, Band 3, Seite 334) 
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Sich vor Laghwiaat (Eitelkeiten/Belanglosigkeiten) hüten: 
Hudhur-e-AnwarABA sagte: » Also die Leute, die denken, dass sie alles Mögliche tun 
und lassen können, da sie ja eine Hochzeit feiern. Dies ist ihre falsche Denkweise. «

(Kutbat-e-Masroor, Band 3, Seite 686) 

Unnötige kulturelle Bräuche vermeiden:
» Einige andere Bräuche, wie » Duud pilai « und » Jooti chupana « etc. sollten beendet 
werden. Lassen Sie diese Nachricht jedem Mitglied der Gemeinde zukommen. Sollte 
ich in Zukunft erfahren, dass jemand solche unislamischen Bräuche ausübt, wird ge-
gen dieses Mitglied ein Verfahren eingeleitet. «

(Brief von Huzur-e-Anwar vom 22. Januar 2010; aus: » Badrasumat-o-Badaat «, Nizarat Islah-o-Irshad Markazia, 

Seite 57) 

Tanzen vermeiden: 
Hadhrat Khalifatul Masih V.ABA sagte: » Einige Menschen üben diese unislamischen 
Traditionen mit ihren nahestehenden Gästen aus, nachdem sie die meisten anderen 
Gäste verabschiedet haben. Es wird separat zuhause getanzt. Die Auswahl der Lieder 
ist derart unangemessen, dass man es nicht dulden kann, auch wenn nur Mädchen 
mit Mädchen tanzen oder Jungen mit Jungen tanzen. Deshalb möchte ich heute ins-
besondere jene Ahmadis von Pakistan und Indien und die Menschen in dieser Gesell-
schaft, wo die Hindu-Rituale sich zügig ausbreiten, diese Ahmadis ansprechen, dass 
sie sich reformieren sollten. «

(Khutbat-e-Masroor, Band 3, Seite 688) 

Missachtung des Pardahs auf Hochzeitsfeiern: 
» Die Unannehmlichkeit, die zunehmend Halt gewinnt, dazu gehört auch die Miss-
achtung des Pardahs. Dies überschreitet sicherlich die Grenzen der Sharia. Auf den 
Hochzeiten ist diese Ignoranz auch zu sehen. Unter den geladenen Gästen sind viele 
keusche, schamhafte Frauen, die sich nicht fotografieren lassen wollen. Aber es wird 
offen ein Fotograf organisiert, der unverantwortlich ist oder nicht-Mehram ist. Dabei 
werden auch keine Gedanken dazu gemacht, dass man diese Fotografie nur auf 
die Verwandtschaft begrenzt. Daran sollte deutlich und klar immer wieder erinnert 
werden, dass wenn man auf der Hochzeit eine Videoaufnahme organisiert, sollten die 



Gäste darüber informiert werden und die Aufnahmen sollten nur auf Verwandtschaft 
begrenzt sein. « 

(Al-Fazal International, 26. Juni 2002, Seite 4) 

Möge Allah Ta‘ala uns dazu befähigen, den wertvollen islamischen Lehren Folge zu 
leisten. Und möge Er uns von jeglicher Sinnlosigkeit und Belanglosigkeit hüten. Mögen 
wir auf dem Pfade von Allahs Wohlgefallen schreiten und durch Seine Gnade und 
Gunst wahre Freuden erfahren. Amin
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